
Klaus Karl-Kraus „Etz liester – Ungehörtes, aus meiner Schublade.“ 
 
 
Was bei meinen Kabarett-Programmen so locker, spontan auf der Bühne daherkommt, hat eine 
Grundlage: Texte, die im stillen Kämmerlein, bei Reisen, im Café entstehen, doch dann in meiner 
Schublade schlummern. 
 
Ich bin dem Fifty-Team sehr dankbar, dass ich einen Abend „Ungehörtes“ von mir lesen kann. Sie 
werden Überraschendes, Quellen von Bekannten von mir hören, mein Alter Ego, den „Gerch“ besser 
verstehen; und einiges kommt auch gesungen an ihr Ohr.  
 
Übrigens: Mein Büchlein „Der Berch brüllt“, gehört zu den meistgeklauten Büchern, der Erlanger 
Stadtbibliothek. 
 
Ich freu mich! 
 


